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deutschen amtlichen Berichte.
[r lin,  29. Mai abends (SB. B. Amtlich)
th c liegt k-ine Meldung ob r größere Kampshavd-
doi.

«ad Cms . Mittwoch de» 30 . Mai 1817 «9. Jahrgang

Großes Hauptquartier , 29 Mai Amtlich,
her Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
.m Whtschaetebogen war gestern der Feuerkampf ge-

Aiieli am Kanal von La Bassee und in einzelnen
t,Mitten beiderseits der Scarpe bekämpften die Artil-
rien sich lebhaft.

Erkiindungsvorstöße der Engländer sind an mehreren
gescheitert.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

,t  Tagsüber durchweg nur geringe Geftchtstätigkeit.
Nachts versuchten die Franzosen am Gehöft Hurteb .se und
mder Mühle von Vanclerc Handstreiche, die dank der Wach-
semkeir der Grabenbesatzung mißlangen . Ein am Ost-
l«nge des Pöhlbergcs in der Champagne vorbrewender
fwnzösischer Eingriff gegen unsere neuen Gräben wurde
(itotokien. ,

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Seim lvesentlichen Ereignisse,
westlicher Kriegsschauplatz.
In mehreren Abschnitten der Front hat in den letzten

'Tagen die Gefechtstätigkeit zugenommen. Mit russisch- ru¬
mänischen Eingriffen wird gerechnet.

Mazedonische Front.
■Im Cernabogen lebte die Feuertätigkeit auf . Am west-

: litten Wardarufer schlugen bulgarische Porposten mehrere
^ "flische Kompagnien zurück.

Der Erste Generalquartiermeister
Luvend orsf.

Der öfterreich- ungarische Bericht.
WTB. Wien,  29 . Mai . Amtlich wird verlantbart:
fi : Oestl 1cher Kriegsschauplatz.
tfe feindliche Artillerietätigkeit nahm an vielen Stellen

1 Front zu. In einzelnen Abschnitten wurden russisch«
1«ngsabteilungen zurückgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^Rach) dem ruhigeren Pfingstsonntag flammte gestern die

Wacht zum dritten Bialc auf. Die neuen, großen
sswellen des Feindes richteten sich zunächst wieder
die Höhen von Podice und des Monte Santo . Der

msche Angriff setzte zu Mittag gegen den Nordflügel
Er erstreckte sich nachmittags , durch mächtiges Artil-

Wer eingeleitet, auf den ganzen vorgenannten Ab-
tt . Vielfach kam es zu erbitterten Nahkämpsen, die

die Nacht hindurch lveitertobten . Besonders heftig
2 im Bereiche der Kuppe  652 gerungen. Unsere gruppen
n in ganzer Ausdehnung allen Anstrengungen des

. I kiseru stand. Die Infanterie -Regimenter Nr . 9, 24
^77 haben sich besonders hervorgetan . Nordöstlich von

nahmen wir den Italienern bei der Abwehr eines von
*versuchten Uebersalls zweihundert Gefangene ab. Tüd-

' don Jamiano lief der Feind gestern vormittag neuerlich
M gegen unsere Stellungen vor wobei' er, nebst großer

^ .,9er Einbuße. 15 Offiziere und 809 Mann an Gefangenen
Die Gesamtzahl der seit Beginn der zehnten Jsonzv-

L^ t eingebrachten Gefangenen beläuft sich auf 14 500
Kärnten und Tirol ist nichts zu melden.

■i Südöstlicher Kriegsschauplatz.
unverändert.

Ter Stellvertreter de« Ebess des Generalstab« !
d. Hvfer,  Feldmarfchalleutnant.

^Enisches Eingeständnis.
«̂ TB. Rom,  28 . Mai . Meldung der Agenzia Stefans,

«ner Nachricht des Messagero aus dem italienischen
Manier sind die Lesterreicher trotz schwerer Verluste
.furchtbar stark und mächtig widerstandsfähig . Der

wird demnach sehr schwer sein. Der Feind zieht
.wagen an Menschen und Geschützen von der russi-
pront heran.

^ Der bulgarische Bericht.,
Wichts? ^ Sofia,  28 . Mai . Amtlicher Generalstabsbe-
I 28. Mai . Mazedonische Front : An der ganzen
\ von , Artillerietätigkeit . Im Cernabogen ivest

KkyE-^ ^ vjran-Lee und im nördlichen Teil der Ebene von
i das Artillerieseuer zeitweise lebhafter.
lkNr Front : Bei Jsaccea vereinzeltes Artillerie-

Dulcea Gewehrfeuer.

Der türkische Bericht.
Ko n sta n t i n o p e l , 28. Mai . Gencralstabs-

^T̂ ukasusfront : Im Zentrum wurde ein st"'odlichcr
Ersuch vereitelt . Auf dem linken Flügel nur

^t ">Es feindliches Artillerieseuer . An den übrigen
9®* sich nichts Wichtiges ereignet.

Ter neue v -Boot -Krieg.
^EEerlin,  28 . Mai . (Amtlich.) Neue U-Boots-
)g ch, Englische n Kanal und in der Nordsee:
^Vwttoregistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sichu. a. der be¬
waffnete englische Dampfer Highland Corrie (7582 Br .-
R.-T.), der englische Dampfer- Jupiter (2122 Br .-R.-T.)
und drei bewaffnete englisch: Dampfer unbekannten Namens.

WTB . Christiania.  29 . Mai . Laut Tjoesarts Ti-
dende sind vom 1. Februar bis 26. Mai .31 norwegische
Schisse  von zusammen 30 893 Tonnen im Gesamtwert
von 32,5 Millionen Kronen bei dem Versuch, das Sperrgebiet
in der Nordsee zu durchqueren, versenkt worden.

WTB . Kopenhagen,  29 . Mai . National Ritzende
meldet aus Stockholm: Wie Nya Daglight Allehanda an¬
nimmt , muß die Massenversenkung schwedischer Dampfer in
der Ostsee die E . n st e l l u n g des Seeverkehrs  zwi¬
schen Schweden und Finnland herbeiführen. Alle Schiffe,
die telegraphisch erreicht werden können, erhielten die Wei¬
sung, still zu liegen. Die -versenkten Dampfer hatten für
Rußland sehr wertvolle Stückgüter und landwirtschaftliche
Maschinen in großen Mengen an Bord . Man befürchtet die
Versenkung noch mehrerer anderer Dampfer.

WTB . L v n Von,  29 . Mai . Reutermeldung, Aus Süd-
Irland wird berichtet, daß die Tauchboote eifrig dabei sind,
die irischen Fischer flotten  von Kermare in der
Grasschaft Kerry bis Howth in der Grafschaft Dublin zu zer¬
stören. Eines Abends wurden sieben Boote von der Flotte
von Baltimore durch Bomben zum Sinken gebracht. Sie
wurden von der Bemannung eines Unterseebootes neuestes
Typs angegriffen , das etwa 39 Fuß lang ist.

WTB . London,  29 . Mai . Reuter meldet zum Unter¬
gang des spanischen Dampfers  C . de Eizaguirra
aus Barcelona (4376 Tonnen ) : Es heißt,- daß 49 Passagiere
und 85 Matrosen vermißt werden. Die Ursache des Unter¬
gangs ist noch unbekannt.

WTB. Kopenhagen,  27 . Mai , „Berlingske Tidende'
wettet aus Stockholm: Zwei schwedische Tompfei sind nach
Swinemünde aufgebracht worden.

-Oer Sozialistenkongretz in Stockholm.
PM . Stockholm,  28 . Mai . Meldung von Svenska

Telegrammbhran . Ter holländisch-skandinavische Ausschuß
erhielt folgendes Telegramm:

Der Ausschuß der sozialdemokratischen Par¬
tei Rußlands  begrüßt die sozialistischen Parteien der
neutralen Länder, die die Anregung zur Einberufung der
internationalen Sozialistenkonserenz in Stockholm gegeben
haben. Wir sind alle bereit , daran teilzunehmen uno kräftig
an ihrem Gelingen mitzuarbeiten . Der Ausschuß bittet
Sie , unverzüglich telegraphisch an alle sozialistischen Par¬
teien folgende Kundgebung  zu richten:

Die dringendste Aufgabe im gegenwärtigen Augenblick
besteht in der unverzüglichen Einberufung der internatio¬
nalen Sozialistenkonserenz, auf der alle sozialistischen Par¬
teien, Mehrheiten sowohl wie Minderheiten , vertreten sein
sollen. Die Konferenz soll ein sozialistisches Fricdenspro-
gvamnt ausarbeiten sowie einen Felozugsplan der Inter¬
nationale zur Perwirklichung eines sozialistischen Friedens.
Um dieses Ziel .zu erreichen, bittet Sie der Ausschuß, die
notwendigen Schritte zu unternehmen , damit ihre Partei
unter den oben erwähnten Bedingungen auf der Konferenz
vertreten sei.

Der holländisch-skandinavische Ausschuß übermittelte
dieses Telegramm allen ihm angeschlossenenParteien der
Internationale und sandte die folgende Depesche an den
Ausschuß der sozialdemokratischen Partei Rußlands:

Der holländisch-skandinavische Ausschuß dankt Ihnen
Mitarbeit , die
neu Parteien

her Internationale eingeladen. Da er ebenso wie Sie den
Wunsch hat , in Stockholm alle Schattierungen des inter¬
nationalen Sozialismus zu sehen, so hat er bereits die Ein-

l) L»UUUUi | U ' | ium ; uiuui | Uj;t aws ’iuiup u
für die brüderliche Kundgebung und die tätige Ä
Sie ihm zusagen. Er hat schon alle angeschlosser

die den "Wünsch ausgedrückt haben, daran teilzunehmen.
Unser Ausschuß würde es übrigens begrüßen, über alles, ,was
die Organisation betrifft , mit einer Abordnung ihrer Partei
zu berät, », deren Ankunft uns mitgeteilt wurde. Die Ueber-
einstimmung unserer Wünsch: zeigt sie Stärkung unserer
tzemeinschastlichen Absicht, die Internationale in ihrer histo-
riscken Rolle in dem Augenblick wiederherzustellen, in dem
die traditionellen Mächte der bestehenden Ordnung unfähig
erscheinen, der Welt einen allgemeinen und dauerhaften
Frieden zu geben.

WTB . Bern,  28 . Mai . Avanti meldet aus Florenz:
Der .Vorstand des Verbandes italienischer Syndikate be¬
schloß, die Stockholmer Konferenz zu beschicken. Am 3. und 4.
Juni sollen auf einer allgemeinen Versammlung der Syn¬
dikate in Florenz die Vertreter bestimmt werden.

WTB . Paris,  29 . Mai . Agencc Havas . Der sozia¬
listische Nationalrat ist gestern zusammengetreten, um über
die Teilnahme der s r a n z ö si s che n S oz i a l d e m o-
traten  an der S t o ckh o l m e r K on s r r c n z zu beraten.
Die aus Rußland zurückgekehrten Sozialisten Eachin und
Mvutet berichteten über ihre Reise und legten die 'von der
sozialistischen Partei gemachten Bemühungen dar , um einen
Sondersrieden zu verhüten , « ic erklärten , tue russischen
Sozialdemokraten seien nicht sehr eingenommen von dem Ge¬
danken der Stockholmer Konferenz. Sic wünschten lieber
eine internationale Vereinigung , aber eine Vereinigung,
die ordnunasmäßig gebildet sei und alle Gewähr biete.
Alexander Varenne von der Mehrheitsgruppe erklärt ? dar¬
aus, die Darlegungen Cachins uno Moutets schüfen eine
neue Lage.  Sie forderten die Ernennung einer Sondcr-
konimission zur Slusarbeitung eines Antrages , der daun der

Genehmigung des Nationalrates unterbreitet werden sollte.
Longuet und Mistral forderten im Namen der Minderheits¬
gruppe, ohne die Ernennung einer Son'oerkvmmkssion zu
bekämpfen, daß der Nationalrat unverzüglich über die Teil¬
nahme VI/der auf russische Initiative zusammenbemfenen
Kvnserenz/sich äußern solle. Die Beratung soll heute fort¬
gesetzt werden.

WTB . Paris,  28 . Mai . Havasmrldung . Ter N a -
t io na trat der französischen Sozial ästen Par¬
tei  hat einstimmig folgende Entschließung angenommen:
Dem Nationalrat liegt einerseits die Einberufung einer Zu-
sammenlunft in Stockholm seitens des Internationalen So¬
zialistischen Büros , anderseits eine Aufforderung der Bürger
Eachin und Moutgt vor , die auf Anregung der russischen
Revolution dahin «zielt , eine internationale Vollversamm¬
lung herbrizusühren . Ter Rationalrat beglückwünscht sich
dazu, daß seine Bemühungen dem gleichen Ziel dienen. Er
nimmt die Anregung der russischen' Kameraden an . schließt
sich ihr völlig an und vereinigt sich mit ihnen im Verlangen
nack einer internationalen Zusammenkunft . Glei'chzettig be-
sckließt er, eine Abordnung nach Stockholm  zu
senden, die in den vorbereitenden Beratungen die Ansichten
der sranzösiscken Abteilungen bei dem gemeinsamen Unter¬
nehmen vertritt , das dazu bestimmt ist, einen Frieden
vorzubereiten,  der den Grundsätzen entspricht, die von
den Sozialisten und der revolutionären Regierung Rußlands
aufoestellt worden sind. Ebenso beauftragt er die Abord¬
nung, sich mit den letzter» über die von ihnen verlangte
Zusaminriikunst der Internationale zu verständigen.

Deutschland.
Der Kaiser hat bestimmt , daß die Pollsticckuiig des

st r e n g e n A r r e st e s durch A »binden  in Fortfall
kommt. Dies war zwar nach der Aussprache ipr Reichstage,
die Einmütigkeit über die Notwendigkeit des Wegfafts er¬
gab, nicht anders zu erlvarten : gleichwohl wird der Entschluß
des Kaisers mit allseitiger Genugtuung begrüßt werden.

WTB Berlin.  29 . Mai . (Amtlich). Die Viehzäh¬
lungen  dom Juni und demnächst vom 1. September 1917
bilden die Grundlage entscheidender Alaßregeln auf dem $ e-
blet der Ernährungs - und Futterwirtschast im neuen Ernte¬
jahre Jeder Viehbesitzer must genaue und vollüänoige An¬
gaben bei den Viehzählungen als eine besondere vaterläu-
fcifil’i* Pflicht betrachten. Bei der Schätzung des Ertrages
an Bodenerzeugnissenkönne ohne Verschulden erhebliche Jrr-
tümer Vorkommen. Unrichtige Angaben über den Viehbe¬
stand sind nur infolge Böswilligkeit oder grober Fahrlässigkeit
möglich. Nach den Zählungen sollen Stichproben durch unver¬
mutete Skallrevisionen vorgenommen werden. Wo sich dabei
s :lscke Angaben von Viehbesitzernergeben sollten, niüstte ge¬
gen den Schuldigen schäristens eingeschritten werden: oenn die¬
ser schädigt dadurch an seinem Teil die sachgemäße Bersirgung
de:- Heeres und der Bevölkerung, schädigt aber auch seine
Nachbarn und Berussgenojsen, denen infolge seiner falschen
Angaben erhöhte Lieferungen auferlegt werden müssen.

Oesteveich-Ung .arn
Das Amtsblatt veröffentlicht eine Veroronung des Ge-

samtministeriums über die Regelung des Verkehrs
mit löetreide , Mehl und Hülsenfrüchten.  Tie
Verordnung bestimmt die Beschlagnahmevon Getreide und
Hülsenirüchten der österreichischen Ernte zugunsten des Staaies
niii dem Zeitpunkte der Trennung von Ackerboden. Ver¬
träge, durch welche die Ernte in diesen Früchten gekauft wird,
sind verboten und ungültig . Auch vor Eintritt der Beschlag¬
nahme dürfen inländisches Getreide und Hülsenirüchte.nicht
gekanst und nicht verkauft werden. Weiterhin bestimmt die
Verordnung eine Vorratsaufnahme und Verbranchsregelung
Lurch das Amt für BolkSernährung und sieht Zwangsmaßnah¬
men und Strafbestimmungen vor.

WTB . Wien,  29 . Mai . Heute hielten fast alle Par¬
teien des Reichstages  kurze Beratungen ob. — Ter
Vorstand des tschechischen Verbandes hielt heute eine Sitzung
ab Er wird dem Verband die 'Abgabe nrfirerer Stimm¬
zettel bei der Präsidentenwahl vorschreiben. — Tie Herren¬
hausmitglieder Herzog von Beaufort, Graf Karl Schönbvrn
und Grai Karl Buquoy meldeten ihren Eintritt in die Vcr-
f-.:ssungspartei des Herrenhauses an . In der morgigen Er-
öfinungssitzungdes Herrenhauses wird der Bischof von Bres¬
lau erscheinen. — Tie tschechisch-nationaliozialisttschePartei
wählte' in Prag gestern den in militärischer Unt-rsugungshaft
befindlichen Abgeordneten Klobac zum Obmann.

Die Revolution in Rntzland.
WTB. Stockholm,  29 . Mai Wie „Bets Vremje"

niclvel. erklärte Kerenski in Helsingfors, daß die russischen
Botschafter in London und Pari«  abberufen wor¬
den seien, und daß auch der sranzösiiche  Botschaftec-
pnstcn in Petersburg in neue  H ati d e nbcrgcqen wersr.
Ties werde in diplomatischenKreisen als oounänviger Bruch
mit den vor der Revolution herrschenden Uebcrlieferungeü
der rusiischen Tiplomaten angesehcn. Als zukünstigor russi¬
scher Botschafter in Petersburg wird Brian .« genannt, denn
wählte in Prag gestern den in militärischer Untersuchungshaft

PM . Petersburg,  26 . Mai . (Meldung oer Pcters-
hiirgei Telegraphen-Agentur.) Kriegsminister Kerenski  ist
-in Begleitung des französischen Munitionsministers T hom ,i s
an der S ü dw e st f r o n t eingetroffen und w'irde vom tvmman-
dierenden General der Armeen dieser Front. General Brussitoiv
empiangeu. Tie beiden Minister hielten auf Sfm Kongreß
der Abgeordneten der Südweskfront. Ansprachen. Alle Ab¬
geordneten des Kongresses erklärten Kerenski entschieden- daß
sie der Börläufigen Regierung voll vertrauen, ailen Befehlen
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de- Ministers treu Nachkommen und dahingehen Werften, wo¬
hin man sie schickt. -— Ter sozialistische Minister 'S ko ü e l ew
bat sein Amt unter den Bedingungen übernommen, dgß die
Merke der Metallindustrie an den Staat übergehen, um die
Beziehungen zwischen Kapitalisten und Arbeitern zu erleich¬
tern . '

WTB. Stockholm,  28 . Mai . Nach Sven',kV Tag-
b.adet haben sämtlicĥ Lehrer der theologischen Fakul¬
täten  an den Universitäten Upsala und Lum- einen Aufruf
Veröffentlicht, worin sie erklären, der Zeitpunkt sei jetzt ge¬
kommen, an die Kriegführenden einen Appell zu richten, daß
sie wenigstens durch Friedensverhandlungen  die Mög¬
lichkeiten zu einem solchen Frieden untersuchen möchten, der
so lange wie möglich einen Krieg zwischen zivi,„ .erten Staaten
versichert. Alle, die der gleichen Auffassung huldigen, wer-
den an'gefordert, ihre Zustimmung öffentlich zu erklären.

Türkei.
WTB . Konstant in opel,  28 v Mai . Die Agentur

Milli meldet : Die Räumung der Städte Jaffa u.
Gaza  hat sich durch die militärischen Operationen , die sich
in dieser Gegend abspielen, als unumgänglich notwendig
erwiesen. Wenn man bedenkt, daß Gaza zu wiederholten
Malen der Schauplatz wichtiger Kriegshandlungen gewesen
ist und daß Jaffa in der Nähe der Kriezszone liegt, wird
man nur die Richtigkeit und ZweckmäßiAeit der militäri¬
schen Maßnahmen anerkennen, die damit gejrvffen worden
sind. Keine Heeresleitung hätte unter solchen Umständen
anders handeln können. Gleichviel haben die osmanischen
Behörden gelegentlich der Räumung alle Maßnahmen ge¬
troffen , um die Bevölkerung mit Lebens- und Transport¬
mittel zu versorgen. Wir sind in der Lage zu erklären , daß
die der Bevölkerung zuteil gewordene Hilft und Unter¬
stützung in jeder Beziehung von den Rabbinern und den
betreffenden israelitischen Gemeinden anerkannt worden
find. Was Jerusalem anbelangt , .so ist eine Räumung
dieser Stadt niemals ins Auge gefaßt worden. Alle im
Ausland zu böswilligen Zwecken verbreiteten Meldungen,
sei es über eine angebliche Räumung von Jerusalem oder
über Ausschreitungen, die bei der Räumung der beiden oben
genannten Städte begangen worden sein sollen, sind nichts
als Lügen und Verleumdungen.

Amerika.
WTB. Washington,  29 . Mai . Ein amtlicher Bericht

ies Preßbureaus besagt: Eine kurze Zusammenfassung dessen,
was die Vereinigten Staaten  während der sieben
W o che n.  die seit ihrem Eintritt in den Krieg  verflossen sind/
getan haben, wird von Jnteresie sein, da Amerikas völlige
Teilnahme am Kriege und seine Fähigkeit zeigt, sofort wirk¬
same Hilfe zu leisten. Tas Gesetz über die Aushebung mit
Auswahl, das schließlich zwei Millionen Mann bereit stellen
^rd , ist im Kongreß angenommen worden und wird nunmehr
zur Ausführung kommen. Das Gesetz betreffend die An¬
leihe ist gleichfalls im Kongreß durchgegangen unv in Kraft.
Es siebt ein voller Erfolg zu erwarten. 750 Millionen Dollar
sind den Alliietten bereits vorgeschosien worden. Flottillen
omerikanischer Zerstörer sind in das Tauchbootgebiet geschickt,
wo sie jetzt wirksam mit den Flottillen der Alliierten zu-
ftmmenarbeiten. Eine Armeedivision Marinesoldaten und neun
Regimenter Pwniere erhielten Befehl, nach Frankreich zu
gehen. 10000 Aerzte und außerdem viele Krankenpflege^
rinnen sind für England und Frankreich bestimmt. Hunderte
sind schon dorthin abgegangen. Mit den Amerikanern, die
schon in der britischen und hier französischen Armee dienen,
weiden diese Einheiten in kurzem die Gesamtzahl von Ameri¬
kanern in Frankreich auf 200000 Mann bringen, was fünf
deutschen Divisionen entspricht. Im nächsten August wird die
freiwillige Miliz der Vereinigten Staaten ihre volle Starke
von 400000 Mann erreichen, was eine Vermehrung von
einer Viertelmillion bedeutet. Die reguläre Ärmer ist um
nahezu 180000 Mann durch die gewöhnliche Rekrutierung
vermehrt worden, während die Mannschaften der Flotte durch
dos gleiche Mittel verdoppelt sind. 40000 junge Ameri¬
kaner der besten Art sind jetzt in 16 Lagern vereinigt und er¬
halten eine eingehende Ausbildung, um als Offizier in der
neuen Armee zu dienen. Tie Besprechungen mit den briti¬
schen und französischen Ausschüssen zur Regelung der wichtig¬
sten Punkte der Zusammenarbeit sind jetzt beendet. Es wur¬
den umfassende Pläne für die industrielle Mobilmachung ge¬
troffen. die die Mobilisierung von 262 000 Meilen Eisen¬
bahnen einschließen. Auch, wurden Maßregeln getroffen, um
3500 Kriegsflugzeuge zu bauen, und um 6000 Flieger in diesem
Jahre auszubilden. Industrielle Häuser aus allen Teilen
der Nation haben ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen, Ar¬
beit für den Krieg zu übernehmen. Jnzwijsgen wirft eine
Bestandsaufnahme der Hilfsmittel der Nation ausgestellt, die
den Bereinigten Staaten und ihren Alliierten zur Verfügung
stehen':

Telephonische Nachrichten.
Abreise - er deutschen Sozialisten

nach Stockholm.
PM . Berlin,  30 . Mai . Die Vertreter des sozialisti¬

schen Parteivorstarides der Reichstagssraktion und der Ge-
nevalkommission der Gewerkschaftensind gestern von Berlin
über Kopenhagen nach Stockholm abgereist, wo dre Verhand¬
lungen mit ihnen anl 3. Juni beginnen sollen.

Erregung in Kanada wegen der Wehrpflicht.
' WTB . Bern,  99 . Mai . Die Times meldet aus To¬

ronto : In Kanada herrscht über die bevorstehende Ein¬
bringung des Wehrpflichtgesetzes eine starke Erregung . Der
Widerstand gegen die Vorlage seitens der Mehrheit der fran¬
zösischen Liberalen wird von den Liberalen der drei Ost-
.provinzen unterstützt und gewinnt in Quebec Boden.

Das erste Lebensmittelgesetz in den
Vereinigten Staaten.

WTB . Washington,  28 . Mai . Meldung des Reu-
terschen Büros . Das Repräsentantenhaus hat das erste
Lebensmittelgesetz angenommen, welches die Ausgabe von
15 Millionen Dollars für eine Bestandsaufnahme der Le¬
bensmittel vorsieht.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Hinweis . Die Kommandantur der Festung Eoblenz—

Ehrenbreitstein veröffentlicht eine Verordnung, die zwecks
Sicherstellung unserer Ernte jeden mit Straft bedroht, der
lnnd- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse der Gefahr der Ver¬
nichtung aussetzt oder ihrer Einbringung Schwierigkeiten be¬
reitet.

Am 30. 5. 17. ist ein Nachtrag zu der Bekanntmachung
W III . 4700/12. 16. K. R. A. erlassen worden. Der Wort¬
laut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.

:!° Nassauischer Gtädtetag . Ter Vorstand des Najiaui-
scken Städtetags beschloß die Einberufung des Naffauischen
Städtetags auf Ende Juni . Die Tagung wird sich ausschließ¬
lich mit Fragen der Versorgung der Bevölkerung mit Butter,
Milch, Kartoffeln, Kohlen usw. beschäftigen.

Wiesbaden , 29. Mai . Unter dem Vorsitz von 'Frau Re¬
gierungspräsident v. Meister fand hier im Lanveshause eine
Tagung des Bezirksausschussesfür Frauenar . eit im Kriege
für dcn Regierungsbezirk Wiesbaden statt. Es wurden fol¬
gende Vorträge gehalten: „Tie Mitwirkung der Frauen bei
der Erfassung der in öffentliche Bewirtschaftung genommenen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse" (Geheimrat Tröge-Wies-
dcnh „Tie Aufklärungsarbeit auf dem Lande" (Frau Tr.
Kemvf-Frankfurt a. M.), „Tie Mitwirkung oer Frauen bei
der Durchführung des Hilfsdienstgesetzes" (Frl . Keller-Frank¬
furt a M.), „Ter Landaufenthalt der Stadtkinder" (Beigeorft-
nrter Borgmann-Wiesbaden) und „Staatliche Fürsorgestellen
für Kriegshinterbliebene (Tr . Grosfc-Frankfutt a M.j. De
einzelnen Vorträgen schlossen sich Besprechungen an- Be¬
sonders eingehend behandelte man die Ausführungen Tr.
Grosses in Bezug auf oie Ermittelungen für die Fürioxge
in kleinen Gemeinden. Hier soll man nicht Ortsansässige,
die alle mehr oder weniger befangen sind, mit den Prüfungen
betrauen, sondern die Vertreter von Kreisfürforgestellen. In
Frankfurt treten die Mitglieder der uasiauischen FürsorgesteUen
zu regelmäßigen Tagungen zusammen.

Än« Bad Ems und Umgegenv
e Kgl . Kurthcater . Am vergangenen Samstag gastier-

ten im hiesigen Kurtheater Mitglieder des Neuen Theaters
/ns Frankfurt a M . Zur Aufführung gelangten 3 Lust¬
spiele deutscher Autoren . „Abu Said ", das Blumenthalsche
Stück aus dem Orienr bot, . was den Inhalt angeht, wohl
noch am meisten. Der reiche Ibrahim verweigert seine
Tochter Fatme denr jungen , aber armen Dichter Jossuf.
Dem Dichter und Menschenfreund Abu Said gelingt es durch
geschicktes Ueberreden und durch eine erfundene Erzählung,
den alten Jbmhim von seinem Geize zu bekehren und die
jungen Licbesleute zusammenzusühren. Herr Franz Kauer
spielte den Abu Said sehr wahrheitsgetreu und gut, und sein
Spiel fand allgemein großen Anklang ; ebenso wie Herr
Edmund Heding als Ibrahim , der den Geizhals in Person
darstellte , bei dem sich aber doch das Gewissen rührte.
Sehr geschmackvoll war die Dekoration des Raumes . —
Das Fulöa 'sche Lustspiel „Unter vier Augen"  führte
uns in eine junge Ehe, in der Aiann und Frau an einander
Vorbeigehen. Ire junge Frau lebt nur von Gesellschaften.
Vergnügen und vernachlässigt ihr häusliches Familienleben.
Die Eheleute geben ihren ersten Ball und sind in Erwartung
ihrer Gäste. Während dieser Zeit lernt Hernsine den wahren
Wert ihres Mannes durch einen Zufall schätzen und ist glück¬
lich, daß die erwarteten Gäste nicht erscheinen und sie „end¬
lich" einmal allein sind. Frl . Erna Bonn fand sich sehr gut
in der Rolle der jungen temperamentvollen Ehegattin zu¬
recht, die sich von einem Vergnügen ins andere stürzt. .Herr
Rudolf Bartak spielte ausgezeichnet den nicht verstandenen
Ehemann , dem es aber endlich doch gelingt , seine Frau zu
gewinnen. Herr Franz Kauer als Diener Baumann und
Herr Heding als Hausfreund v. Berkow spielten gut. —
Die „Lo re ", das dritte Stück, von Otto Erich Hartleben,
bot, was den Inhalt angeht , noch weniger als das vorige.
Der nicht angenähte Knopf, der den Anstoß gab, daß der
Vetter und die Lore sich nicht fanden, fiel einem ettvas auf
die Nerven, obwohl die Spieler ihren Rollen in jeder Hin¬
sicht gerecht wurden. Frl . Bonn als Lore war die richtige
Berliner Range und Herr Bartak verkörperte den pedan¬
tischen Schulmeister . Herr Münch, der „Kleine", ist der
einzige, der das junge Mädel versteht und zu fesseln weiß.

Sitzung der Stadtverordnete»
zu Bad Ems am 29. Mai 1917.

Anwesend find der Stadtv .-Vorst. Erwisch unv die Stadtv.
Bleichrodt, Hankel, Müller Pahde, Micher, Graes, Linten-
bach. Schaller, Kirchberger, Unverzagt, Schupp und Cursch-
mann. Ter Magistrat ist vertreten durch Bürgermeister Tr
Schubert .

1) Tie Niederschlagung von 120 M f. Pflege-
koft e n wird gemäß dem Magistratsbefchluß auch von der
Versammlung genehmigt, da die Kosten uneinbringlich sind.

2) Ebenso werden zwei Vereinen die Beiträge zu den
Kosten des Schieß  st an des  erlassen, weil sie ven Stand
nicht mehr benutzen und mit großen Schwierigkeiten infolge
des Krieges zu kämpfen haben.

Tie Punkte 3 bis 7 der Tagesordnung werden in gehei¬
mer Sitzung verhandelt, die nach der öffent. ch n stattjindet.

8) Es ist von mehreren Stadtv der dringliche An¬
trag  eingebracht , den Magistrat zu ersuchen, Schritte zur
Herstellung von Kleingeld  zu tun rnn dem Mangel
an Wechselgeld abzuhelfen. Bürgermeister Tr . Schubert er¬
klärt, daß der Magistrat sich bereits in zwei Sitzungen wir
der Angelegenheitbefaßt habe, aber zu dem Schluffe gekommen
sei, daß die Ausgabe von Kriegsnotgeld siw erübrige durch
die Maßnahmen der Regierung, die darauf hinauslausen,
die Geldhamster zur Herausgabe des hinterzogencn Geloes
zu veranlassen. Außerdem sei der Regierung jetzt, nach¬
dem die Ausgabe von Kleingeld förmlich Modesache geworven
sei, die weitere Herstellung nicht genehm. Tie Sache sei
eher Aufgabe größerer Verbände und der Magisttat habe feinen
Plan fallen gelassen, als es hieß, daß die Hanselskämmern
Wechselgeld für ihren Bezirk ausgcben sollten. Nach.em von
verschiedenen Stadtv . der Antrag befürwortet war, wurde be¬
schlossen. den Magistrat zu ersuchen, die Angelegenheirweiter
zu bearbeiten und baldigst eine entsprechende Vorlage zu
machen.

Tann wurde noch, eine Bestimmung über die Verlegung
don Tonröhren  und Herstellung von Grundstücks-
räumen  nach den Bestimmungen des C o n f o l i d a t i on s -
Verfahrens  mitgeteilt.

Verantwortlich für die Schriftlettung Richard Hein, Bad Ems.

Holzverkauf.
Im Distrikt „Hanert" sttzt ein Rm. Eichenscheitholz,

der am Donnerstag , de« 31 . Mai , vormittags 11
Uhr im Rathaus verkauft wird

Bad EmS,  den 29. Mai 1917.
Lee « agiffeat.

Bett. Web-, W rk-, Strick- u.
Tie Gewerbetreibenden machen wir auf dj,

aufmerksam, daß am 1. jeden Monats die im der-
natc eingegangenen Bezugscheine bei der Best,'
Rathausc abgeliefett werden müssen.

«ad « m», den 30. Mai 1917.
Die « »lizeiv

». Jugendkompaguir, Bv
Heute Mittwoch abend 8 Uhr

Hebung in der Turnhalle.
Bad Ems, den 30. Mai 1917.

Der
, -

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter. *

Samstag , den 2 . Juni 1917 , abends 8
Einmaliges Frankfurter Gesamt-Gastspiel.

Leitung : Edmund Heding, Neues Theater , Frankfurt

üturinidyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbaum und

Wilhelm Sterk.

Wege « Einberufung
werde« fofnrt mehrere Retortenheizer,
schlaffer , LaternenwLrter und Bür
gesucht-

_ Gaswerk Grus.
Mädchen oder Franc«

für leichte Arbeit werden gefacht.
Heimarbeit wird ausgegebe«.

Chemische Fabrik, Bad Ems, Koblenzer

Lkbcnsmittclstcllc für Kn Statldezir!
Fleisch und Fleischwaren:  Freitag , den 1. Juni

Reihenfolge, welche genau einzuhalten ist:
8—9 Uhr vorm. Bezirk E,
9—10 Uhr vorm. Bezirk F,
10—11 Uhr vorm. Bezirk G,
11—12 Uhr vorm. Bezirk H,
2—L Uhr nachm. Bezirk A,
3—4 Uhr nachm. Bezirk B,
4—5 Uhr nachm. Bezirk C,
5—6 Uhr nachm. Bezirk D.

Tie Versorgungsberechtigtenvon auswärts
nachmittags  zwischendurch bedient. Verkauft
Sämtliche Metzgereien.

Eier:  Samstag , den 2. Juni 1917, gegen MMUi
der Eierkarte ein Ei in den bekannten Verkaussßellc»

Butter:  Samstag , den 2. Juni 1917. gegen« f_
Woche gütigen Abschnitt der Fettkarte in den
Verkaufsstellen.

Zur Bekämpfung der

Schild-, Blut- und Blattlä
empfehle das Pflanzenschutzmittel
Itaurfna von Hins!

Lud. Ferd. ßarbach,
Futterschneider

Fabrikat Lanz,  empfiehlt
m . Levita , Ho.

Für dieU-Boot-Spende
gingen ein:
Von Herrn Geh. San ..Rat Dr . Vogler, Ems

Der Empfang wird dankend bescheinigt
_ Die Gesch äftsstelle der A-

letallbettBirglÄ
Holzrahnrenmatr., Kinderbetten.
Eisenmöbelfabrik« « hl i. Tdnr

Abgeschlefsene
5 Zimmerwohnung

nebst Zubehör am liebsten mit
Garten im unteren Stadtteil , on
Ems gesucht. Offerte mit Preis.
angabe unt. V. 68 erbeten. !2984

sofort gesucht (2985
_ Earl Jung . Die,.

Tüchtiges Mädchen
für Zimmer, u. Haukarfteit in
Lazarett gesucht. (2978

Lahnstr 88 , Bad Ems.

Verloren
rotseidene Jacke mit Mono¬
gramm Sauer, Löl», auf dem
Wege »om Forsthaus Oberladn-
stein noch der Matbergbahn.
Wiederbringer erhält M. 10 Be¬
lohnung. 2880

Hrch. « Snigsberger,
Römerstr. 12, Bad EmS.

Die Beerdigung
| Marie Kakptt
ft .det heute»ach
von der FriedhW
statt.

1 Pa«

Reil
zu kaufen gesu

Zuschriften
an die Ges
Ems er Zeitu ng^

2 schöne größt
zum Einlegen M'

Eine fast ne»e .
BadeelUli

und einig- S»
billig zu verkant^
Brandache "̂
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